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B) Besbrechung‘en.

Eine VSinaifahrt. Bericht ber die gemeinsam miıt Universitäté
professor Dr Johannes Gabriel 1m prı 1937 unternommene
Autoexpedition Jerusalem—uez—5t.-Katharinen-Kloster. Von
Dr (Jarl Joh Jellouschek B., O, Universıtätsprofessor.
(Theologische tudien der Österreichischen Leo-Gesellschaft.
(71.) Wiıen 1938, Mayer. AA

ıne Urc die Halbınsel Sınal mittels Kraftwagens! Miıt der
Bibel ın der Hand, mıiıt der Leuchte der Wissenschaft un der Waf{itfe
der Kritik hahbhen die beıden Universiıtätsprofessoren Jellouschek un:!
Gabriel in knappen Jer Tagen auf dem uto weıte un schwierige
Trecken in den grauenhaften W usteneıen un grandiosen Felsgebirgen
jener Halbıinsel zuruckgelegt, die der Schauplatz vieler bıblıscher
Ereignisse WAaTrT, jenes Landes, einst die Stimme des göttlıchen Ge-
setzgebers erscho Die Reiseschilderung ıst ehalten, daß der Leser
selbst 1im Geiste die Reıse mıtmachen kann, daß dıe Stätten besucht,

dıe dıe christliche Überlieferung bıblische Begebenheiten verlegt Be-
greiflicherweise nımmt eınen größeren Raum die Darstellung des Aurf-
enthaltes 1m St.-Katharinen-Kloster e1n, mıt dessen griechisch-ortho-
doxen Mönchen die beiden Gelehrten ıch in griechischer Sprache
unterhielten Die Halbinsel Sinal hat Weltberühmtheit erlangt Urc.
den Berg der Gesetzgebung. Die gewöOhnlıiche Anschauung SUC. ihn 1m
en der Halbinsel. In einem Nachwort läßt der Verfasser nsıchten

Wort kommen, die den Berg Sınal anderswohin verseizen; besonders
wırd die 1 heorıe erwähnt, diıe den bıblischen Sınal 1mM nordwestlichen
Arabien, östlıch Vo alamıtischen Meerbusen, unterbringen ıll Jellou-
SC. schließt sıch dem Urteil des LEL xegeten Heinisch d daß dıe
Gründe, weilche für ıne Lokalisierung des Berges aqaußerhalb des Südens
der Halbinsel InNns eld geführt werden, N1IC. beweiskräftig sınd Der
Schrift sınd Originalaufnahmen beigegeben. Dienlich ware auch die
Beifügung einer arte der Sınalhalbinsel SeWeESEN. Fur Bibelvorträge
jefert der Bericht über dıe Autoexpedition nach der Halbınsel Sinail
reichen Stof{ff.

INZ Dr arl Fruhstorfer
Das Evangelium Jesu Christi, usammenschau und Erläuterun-

SCn Von Aug Vezin. verb. Aufl V 423) reiburg Br
1938, Jerder Brosch ÄM 6.20, ge 26  D

Wıe der Untertitel schon sagt, besteht das Werk aus wel Teillen
AUuS einer deutschen Evangelienharmonie un wıissenschaftlichen An-
merkungen. Die Übersetzung des ı1neinandergefügten Textes der Eivan-
gelıen ist stellenweiıse sehr s  ul gelungen, manchmal poetisch.Joh 5’ lautet ich brauche keines Menschen Zeugn1s|selbst das eines Johannes nicht!, der eıne Leuchte War voll u un
Glanz ihr ‚freilich! wollet seinem Licht 1U  Ham uer Frgötzen haben
für iıne \ müßige| Stunde S 70) Durch die eingeklammerten Zusätze
ıll der Verfasser die „1IN der Verknappung des Urtextes hbegründetenSchwierigkeiten“ S 5’ Anm 1) beheben, wobei freilich dıe Gefahr be-
sie. das 199828  — manchmal „Zwischengedanken‘“ hineinliest, die der
Hagıograph nıcht gedacht hat. Für die Übersetzung VOo  e Matth 19,
39° ihnen NIiC. denn ıhrer ist das Reich der Hımmel"“ (S 116) kann
iıch mich beim besten Wiıllen nicht begeistern, ın S1e uch den
aramälıschen ortlaut, eın phılologisch gesehen, vorzuüglich wıeder-
gibt Diese alten, uns schon seıt der Kıiındheit vertrauten Jesussprüche


